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Suchtipps 

 

 Suche nach zusammengesetzten Begriffen oder kombiniere mehrere Wörter, damit Du nicht zu 

allgemeine Fundstellen siehst. 'Reitpferd' statt 'Pferd'! 

 Verwende den Singular, nicht den Plural! 'Hund' statt 'Hunde'! 

 Füllwörter und Artikel ignoriert die Suchmaschine, lasse sie weg! 'Weltall' statt 'Etwas über das 

Weltall'! 

 Die Suchmaschine weiß nicht, was Du weißt. Frage nicht: 'mehr über Grippe', 'alles über Gerippe', 

'andere Bücher von James Krüss'. 

 Formuliere keine Fragen! Du wirst dieselbe Frage finden, die andere auch gestellt haben. Und ob 

dort eine sinnvolle Antwort dabei steht ist fraglich. 

 Satzzeichen, Bindestriche, Klammern kennen Suchmaschinen nicht, außer den "Anführungsstrichen", 

dem Minus- und dem Pluszeichen! 

 Wenn Du Anführungszeichen um mehrere Wörter setzt, werden Seiten gesucht, die diese Wörter 

auch in dieser Reihenfolge beinhalten. 

 Wenn Du nur den Geburtsort einer berühmten Person suchst, steht er vielleicht tatsächlich gleich auf 

dem Bildschirm. Normalerweise musst Du aber erst einen Link anklicken, den Dir die Suchmaschine 

zeigt. 

 Betrachte nicht nur den ersten Link der Ergebnisseite, in den anderen stehen vielleicht 

Informationen, die Dich auch interessieren. 

 

 

 

 

Sicherheitsregeln 

 

Weil man den Email- oder Chatpartner nicht sehen kann, kann man gar nicht wissen, ob er wirklich das ist was er 

behauptet – oder jemand ganz anderes. deshalb musst Du ein paar Sicherheitsregeln beachten! 

 Beim Chatten mit fremden Leuten darfst Du weder Deinen vollständigen Namen, noch deine Adresse 

oder Telefonnummer angeben. 

 Wenn Du bei einem Beitrag ein unangenehmes Gefühl hast, sag das einem Erwachsenen! 

 Verrate keine Geheimnisse. Du kannst nicht wissen, wer das alles sehen kann. 

 Falls Dir ein Fremder Geschenke anbietet, benachrichtige deine Eltern. 

 Verabrede Dich nie mit Personen, die Du nicht im echten Leben kennst! 

 

 

 


